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_ Befprechungen
lung waltet. Die Schmierigkeiten er Die gele ift etmwas Lebendiges, ichafft aUs
Wiffenfchaft, die in  er Unficherheit über fich unÖ er Einmwirkung DO außen
ihren ern liegen, findD eben Sroß, unÖ alleze eues, iın die Breite, Die Öhe und

Deiteht eın gemwiffes Mißverhältnis 7101 1e{7fe. Die Bedeutung QOes Chriftentums für
ichen Den Erklärungen, 0aß VolkskunDe unfler Volkstum mDIirO Oannn nach feinem
die tieffte Grundlage Deuticher Bildung mwahren VerDdDienft iverden Rönnen,
unÖ Deutichen Lebens lein foll, un er zuma iDenn inan mit er Entfaltung Oeutftz
ermähnten Unbefitimmtheit in en Welens-: ichen Volkslebens eftma jene Volkstümer
Iragen. Wenn Bach Z einzelnen Stelz vergleicht, Öie unfer Qem FEinfluß er
len Vollftändigkeit er volkskundDlichen anDdern religiöfen Haltung, e{ma 0OPs MOz
Materiallammlung als iel ablehnt unÖ ammeDanismus, eritarrten,.
als iel Qie Erkenntnis OPs Volksgeiftes Becher S, J
nennt, macht P?’ INDdersmo 1ele mDIE  Der Forf  ungen ZzUuU olkskundDe, NersDON Or genaueiften un Dreiteiten Stoff=z
Renntnis abhängsig, icht Rlar finD atuıch ausgegeben DOnNn ND,  =  =  TOT. Dr e >
leine nl  en über primitives unD Rul= D e 1 P 1' g0 DüffelDdorf, Schmwann,

eft VolkR un © Kult, DON Franzurelles Denken un ihre gegenleitigen 15 ch P, 1936, (42 > Kart, M 1,.70,Beziehungen. Bei Oieler Unterfcheidung eft Volkstum un® ecWr unfleres Frachtens nNOcChn zu viel kirchlicher un volRsRundlicher Sicht
DO en rrigen Anfichten er materiali= argeftellt DON JOoN. Vincke 1937,
itiichen Entwicklungslehre mift, Oie Oas (48 Kart, ©.,90,
GelundDde nNnur quUus er efie auffteigen äDBt eft Deutiche auernfröm=zun SeilunRKenes Kulturgut Qem erunter=

Doch muß migReit volkskundlicher Sicht, DONgekommenen gleichfegt. eOorg chreiber. 1937, (92 Karft.,rkannt iverden, Oaß Bach iveien  en V1 d —
1ele nficht bermunden hat. Was die Pfarrarchive für Die KenntnisEs Sanzen Forfchungsbereich eu  en Volkstums, auch für Die Ausser VolkskunöÖler noch einer klaren lanOsDeutichen, Schägen bieten, avbonAnthropologie unÖ er vorit  gen über= gibt ch C  c leiner chri eine urze(ragung rvrer Seinsz un Wertoronung

Es klaren und gleichwohl re erit! Litur.  =  -auf Oas Volksganze. gl  e unÖ Anfchluß an Ddie iturgieErkenntniffen, ob unÖ inmiemeit dem Volk entitandene, außerliturgifche FrömmigkeitIndividualität 0Der ogar Perfifonalität S
zufichreiben lei, ob als 1ines unÖ geftalte Oas Volk iın unerichöpflicher
Ganzes mwmirkt und ıDeilt. Das Neberns un© mit nıe verfiegender ra Die Sammlung

OPs Stoffes ift 19 1ver, ımDeil 10 reichMiteinanDder er menichlichen Kräfte ift
nicht hierarchiifch georönet. Nur iDeENN

und mannigfaltig ift Alle die vielen Uberz
ele Urfachen er befitimmt find, ivDenn

fichten un© Einzelabhandlungen er
Wiffenfchaft vmwecken Ddielen FinDdruckR Dieallo Oie philofophifche Grundlage ON  = rbeit er Foricher IDIirO QaDdurch noch

He  3 iit er ıverden kann),
IDIirO inan eindeutig überzeugen, Daß zu lehr gebunden unÖ mwidmet fich noch
VolkskundDe mehr ift als eine befichreibenDde er Erkenntnis er geiftigen

Kräfte, a4USs enen er Volkskult ntiteht,Naturmiffenichaft ODer eine ammlung’von un er vÖölkifchen unÖ mmlichen Ar:Bräuchen ufm., Öie er Gefchichte ein:
mal über einen Großz ODePrFP Kleinraum {ung, Qie ihm fichtbar MDirü, Nur 0OQas

eine ird mmer mwieder e  gi, IDIP art.
hin in beftimmten I0  len chichten gemä Qem Volk 0Oas y!eDdanken=
pHeS mwWurden un© piychologsifcher Ana
vylie Stoff bieten. guft ift.

OlRSfTUM eben, amı! AusDdruck
ließen fei noch bemerkt Die 1’P= QOPs$s volkhaften Bedürfniffes,

ligiöfe Tiefenmurze OPsS en  en und Gemohnheiten, Oie Recht verden köns=
OPs Volkes verdiente DOT em eine 4US: en. Doch 17O ihm auch Ausartung unÖ
gedchntere Behandlung. Man 1DirO er Auseinanderfitreben {roß mmlicher un
eu eele nicht gerecht, volklicher Einheit. SO bedarf er Er=
nur Oas vermeintlich OOer tatfächlich qaUuUs SanzZung Don Ooben her Qurch den Geflet=
Dder Urzeit ammenDe religiös eitimmte geber, er 0as Recht le6t Er entnimmt Pr

Volksgut als typilch Deutich bezeichnet. ohl meift Der Gemobhnheit, Oorm aber



au iederu eb
Recht für fich ein Gefahr Dder irc i eu er

Erftarrung und unbilliger. Verallgemeine= Ein Durchblick DONDr. E: A, Veit, rof
rungsg,. Unter verfchiedenften Rückfichten an Dder Univerfität Freiburg l Br. Q, 80
klärt Vin Ddieles Verhältnis DON IRs= IM 959 D mit Bildtafeln.) rel:
tum un Recht, befonDders auf religiöfem Durg i. Br,; 1936, Herder., D3} geb.,
ebiet. Das Grundfägli DIiro Pelzvo M 6,20

beitimmten Beifpielen erläutert. Die Prof Dr. Veit, Dder Freiburger Kirchen:
mwichtige und in manchem mwohl abfchlie= hiftoriker, hat fich Dder verdienftvollen

Bende StuDie ift auch Vesmwegen 10 be rbeit unterzogen, nachzumeifen, Dievielmerkensmert, mweil fie zZeiISt, Daß nur jener Deutiches Brauchtum aus Dogma un 1Li=
Gelehrte Die lebendigen ra OPsS s= furgie herausgemachfen un© imm noch
ftums beurteilen 3ann, Ver Oolke herausmächft. Wem finngemäßemwurzelt. Der Foricher, er nNnur rein tNheo= Erneuerung folchen Volksgutes tun ift,vetilch Volkskundematerialien oehanDdelt der 1DirO hier iel nresung finden.0ODer fich dieler Wiffenfchaft NUur mDiOmet, Sichtbar MDIirO au dem Buch, I0DaA$meil auf Oielem Neuland Dillige Lor= QDurch den Umbruch OPSsS 16, JahrhundDdertsbeeren ernten hofft, 1r0 Oen Tau leider vernichtet DUurDeP. Damals »glng e
DON dem lebendigen OlßBstum en, in nicht nur Oen Umbruch er eNre,Der Bewertung irren un Oen gerechten Iondern au den OPsS Brauches. DerAusgleich mwifchen echtmverden und Recht= ge  ne Mann chÖpfte flein Frommes nichten verfehlen. aus dem Vollen {zefe ODder MyTftikUnter verichiedener ückficht Ördert Die höheren ils, auch nicht 4us dem aähr=Arbeit 0as Öft behandelte boden wohlgepflegten Liturgie: le  neGebiet er Bauernfrömmigkeit, In eitem egele 10g ihr Leben unterhalb Dieler Hoch=z
usmaß ammelt fie Neue Tatfachen, fei Iphären aus Oem Religiöfen in un
4aus er zeritreuten Literatur, flei aus Brauch, hatte alfo un übte Oas, IiDAas
igsenen unmittelbaren Forfchungen. Auch Oas Weflen OPs Volkstums qusmacht«
iverden nNeue Quellen veligiöfen Bauern= (S 99) AnDderfleits ift Ddie Lage icht
brauchtums erichloffen, die ausian0s hoffnungslos. »Die gemwaltigen Abftürze
Qeutichen Bauerngebiete berückfichtigt unÖ Dder Spaltung OPs 16,, Qer Aufklärung Oes
Bemweglichkeit unÖ zeitbedingte Ent1mDick= un er Technifierung QOPsS Jahr=
lung Oer Bauernfrömmigkeit hervorgeho= hunderts haben icht vermocht, ele
ben. Dabei Zeig fich, 1DIiE Oie Bauern= Quelle, x mwelcher Oas Volkstum chÖöpft,
religiöfität innvO geleite unÖ amı O0as Zu Verfiegen bringen, Die Den Aber=z
Leben OPs Bauerntums geftärkt ivDerden glauben OPs gläubigen Volkes Oen

nicht leugnenden Mißbräuchen OPs Sazkann. Mit mwichtigiten cheint uns
lein, Qaß reiber fich um Öie vrechte OrDd= Rramentalienmelens bekämpften und Auf=
NUuNns, OPsS Brauchtums bemüht, OoNnne klärung als Die Parole ausgaben, flüch=

eten vielmehr lelber vreitlos ie Mantikeren Erkenntnis Qie elebung OP$S S=
tums verhängnisvolle Irrmege gehen mu Das gläubige Volk 1ie er UÜberlieferung
In Derlelben Weile, IDIE heute die O= OPs Frommen die Treue  / Qie Gefchichte

QOes Volksirommen feit 1600 bemweift Daßogie OPs Einzelmenfchen Durch 0as Bez
mu  +  hen Anthropologie ergänzt 1elie reue en Brauchtumsüberliefe=
DIirD, iInan eil er Philofo= TUuNSCN in ihm QOem Maß geftärkt mDur0e,
phie ausbauen, er 0as Meni{chliche un je heftiger er niturm I0a?P, er fich
Eigentümlich Deutiche auf Grund er Oas Zeremonienmelen OCr

icntete, Möge Oie Tatiache 1ivanr leinAußerungen 0OPes Gelamtlebens aritc
ier iDvare auch Die Verbindung mit Qer un bleiben, Qie Dder Verfalffer EnDde

0OPs Vormorfes feititellt: »Den VorfahrenKulturgefchichte uchen, Öie in Den DOT.  =  = 1ele Zeremonien un Brauchtums.gefchichtlichen Forfchungen Ichon {8) —
giebig gemwelen ift Dann mDwirD iINnNan Oas überlieferungen Kernfitück ihres  — olks:  =  = E AA E RD Ll aums un© ihrer  -{ feelifchen Kultur. UnsPrimitive, Oas mit er sar egebene Nachgeborenen find fie nicht minDder.
un Oas Ourch die Offenbarungsreligion Sie ind uUuns iın Fleifch unÖ Blut über=
SeIDONNENE olksgu beffer cheiden unÖ NSCHN, un© 1017 können uns, Qas
Oorönen BÖönnen. Becher Weflentliche mmen, avDOnN nicht tren:


